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Werksverkauf
Gehrenkampstraße 19
32760 Detmold
05231 / 561416

Seit über 60 Jahren garantiert Ihnen unser Familienunternehmen 
innovative und herausragende Produkte im Bereich Matratzen und Betten mit hohem Wohlfühlfaktor.

Bis zum 31.10.2023 geben wir Ihnen 10% auf unsere Matratzen!

BOXSPRINGBETTEN – MATRATZEN – TOPPER – LATTENROSTE - SONDERPOSTEN

Matratzen & Topper 
nach Maß

Jedes Maß ist bei uns 
möglich für:
✓ Wohnwagen/-mobile
✓ Camper & Boote
✓ Kinderbetten
✓ Boxspringbetten

Über 20 verschiedene Formen!

Öffnungszeiten
MONTAG -
FREITAG

SAMSTAG

10.00 – 18.00 Uhr

10.00 – 14.00 Uhr

www.victoria-matratzen.de
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„Ein Privileg, seine Kunst zu teilen“ 
Detmolderinnen bringen eigenes Musical auf der Landesgartenschau in Höxter zur Aufführung

Detmold. Bereits zu Schul-
zeiten produzierten Helena 
Haverkamp und Maja Machal-
ke gemeinsam erste Musi-
cals, mittlerweile werden ihre 
Arbeiten unter anderem im 
Rahmen des Ferientheaters, 
oder, wie im Fall des mit Lot-
te Knappmann entstandenen 
Musicals „Magical Garden“, 
auf der Landesgartenschau 
in Höxter aufgeführt. 

Gemeinsam mit einer Foto-
grafin, einer Choreografin und 
einem Kameramann haben sie 
zudem vor kurzem das „KMH 
– Kreativkollektiv“ (mehr dazu
auf www.kmh-kreativkollektiv.
de) gegründet. Die LWZ hat die
drei Detmolderinnen zu einem
exklusiven Gespräch über ihr
künstlerisches Schaffen getrof-
fen.
Lippische Wochenzeitung
(LWZ): Vielen Dank, dass Sie
uns einen kleinen Einblick hinter 
die Kulissen Ihrer Arbeit an den
Musicals ermöglichen. Erzählen 
Sie aber doch gerne erstmal et-
was über sich.
Helena Haverkamp: Ich bin 22
Jahre alt und studiere aktuell
Film und Fernsehen mit dem
Schwerpunkt Regie in Köln. 
Mein Auslandssemester habe
ich in Tallinn und mein Praxisse-
mester in Salzburg bei Servus-
TV absolviert. Nach Detmold
zieht mich immer noch das 
Schreiben und Produzieren von
Musicals.
Lotte Knappmann: Ich bin 19
und mache eine Ausbildung zur
Gestaltungstechnischen Assis-
tentin mit Grafikschwerpunkt,
unter anderem habe ich auch
die Werbeplakate für unser Mu-
sical entworfen. Seit meinem
siebten Lebensjahr bin ich mul-
tiinstrumental unterwegs und
habe mir einige Instrumente

selbst beigebracht. Außerdem 
hatte ich Kompositionsunter-
richt.
Maja Machalke: Aktuell stu-
diere ich in Köln Jura, ich de-
finiere mich aber lieber über 
die kreativen Projekte, die ich 
mache. Ich bin 20 und habe im 
Frühjahr mein erstes Lesebuch 
herausbringen dürfen. Zudem 
schreibe ich Songtexte und Ge-
dichte, komponiere und spiele 
Instrumente, die ich mir eben-
falls hauptsächlich selbst bei-
gebracht habe. 
Helena und ich haben zusam-
men das Leopoldinum besucht 
und dass sie damals die Musi-
cal-AG gegründet hat, ist der 
Grund, weshalb ich mich über-
haupt mit Musicals beschäfti-
ge. Es war eine tolle Erfahrung, 
vor allem, da die AG allein von 
Schülern geleitet wurde. Lotte 
habe ich bei meinem Gesangs- 
und Kompositionsworkshop im 
Fürstenzimmer kennengelernt. 

LWZ: Wie ging es dann für Sie 
weiter?
Machalke: Wir haben uns 
schnell dazu entschlossen, ge-
meinsam Musicals zu schreiben 
und zu produzieren – insbeson-
dere auch, da wir verschiedene 
Einflüsse mitbringen. 
Wir möchten verschiedene 
Genres verbinden und uns 
durch eine breitere Aufstellung 
weiterentwickeln – wir möchten 
uns nicht auf unserem Wissen 
ausruhen. 
Haverkamp: Wir kooperieren 
seit einiger Zeit mit dem Ferien-
theater. Diese jährliche Work-
shop-Woche in Marienmünster 
ermöglicht es Kindern und Ju-
gendlichen, sich im kreativen 
Bereich auszuprobieren. Seit 
vergangenem Jahr ist Maja 
dort auch Projektleiterin. Die 
Projektträger geben uns das 
Vertrauen und die nötigen Res-
sourcen. 2022 haben wir in die-
sem Rahmen zum ersten Mal 

gemeinsam ein Musical aufge-
führt – das Musical „Weerth“.
LWZ: Wie ist die Idee zum Mu-
sical „Magical Garden“ entstan-
den und worum geht es inhalt-
lich?
Machalke: Die konkrete Idee 
ist ebenfalls im Rahmen des 
Ferientheaters, gemeinsam mit 
Hans Hermann Jansen, der das 
Ferientheater ins Leben geru-
fen hat, entstanden. Dieser hat 
uns auf die diesjährige Landes-
gartenschau aufmerksam ge-
macht und uns ermutigt, mit re-
gionalen Akteuren ein Musical 
zu gestalten.
Knappmann: Wir haben dar-
aufhin versucht, Regionalität, 
Natur und die Zukunft, die in der 
Jugend liegt, zu verbinden und 
ein etwas kritisches und gehalt-
volles sowie familienfreundli-
ches Musical zu erschaffen. Die 
erste Idee ist im Juli 2022 und 
zwischen Januar und Febru-
ar die Konzeption entstanden. 

Nach der „Weerth“-Aufführung 
Mitte März, haben wir ange-
fangen, konzentriert daran zu 
arbeiten.
Haverkamp: In „Magical Gar-
den“ geht es um das Mädchen 
Pauline, das erfährt, dass eine 
geldgierige Unternehmerin 
plant, den alten Klostergarten 
abzureißen, um dort ein Shop-
pingcenter zu bauen. Gemein-
sam mit ihren Freundinnen ver-
sucht Pauline daraufhin, dies zu 
verhindern.
LWZ: Wie haben Sie den Auftritt 
empfunden? Was gab es für 
Feedback?
Knappmann: Es war ein tolles 
Gefühl, das fertige Stück auf der 
Bühne und nachher auch die 
Aufnahmen zu sehen. Mittler-
weile ist ein Zusammenschnitt 
der beiden Aufführungen auf 
YouTube unter „Magical Gar-
den – Das Musical zur Landes-
gartenschau Höxter 2023“ zu 
finden. 
Es war super, dass trotz der 
kurzen Probenzeit, alles so gut 
funktioniert hat. Insbesondere 
auch, da wir sowohl während 
des Auftritts als auch im Vorhi-
nein hinter der Bühne sehr viel, 
wie etwa die Kulisse, Kostüme 
oder die Öffentlichkeitsarbeit 
selbst gemacht haben.
Haverkamp: Wir haben uns 
sehr über das durchweg positi-
ve Feedback gefreut. Insgesamt 
waren an beiden Tagen mehr 
als 600 Zuschauer da, einige, 
die keine Sitzplätze mehr be-
kommen haben, haben sich die 
Vorstellung sogar im Stehen an-
gesehen – darüber mussten wir 
im Nachhinein erstmal nach-
denken, das war überwältigend.
Machalke: Besonders schön 
fand ich, dass das Ferientheater 
2023 viele verschiedene Men-
schen zusammengebracht hat. 
Es waren unterschiedliche Al-

tersklassen und kulturelle Hin-
tergründe vertreten. Zum Bei-
spiel hat eine junge Ukrainerin 
eine der Hauptrollen übernom-
men. Da konnte man sehen, 
dass Musical mehr kann, als nur 
eine Show zu machen, sondern 
eben auch eine verbindende so-
ziale Funktion hat.
LWZ: Gibt es konkrete Pläne für 
weitere Projekte in der Zukunft?
Machalke: Es gibt viele Projek-
te, die wir als „Kreativkollektiv“ 
gestalten möchten – das sind 
nicht nur Musicals, sondern 
auch Konzerte oder Lesungen. 
Wir sind gerade dabei, weiter-
zuwachsen, zu lernen sowie 
Verknüpfungen und Kontakte 
herzustellen. Wir werden immer 
wieder ermutigt, an scheinbar 
vergessene Themen und Men-
schen zu erinnern, die teils ak-
tueller sind denn je.
Haverkamp: Für August 2024 
planen wir die Aufführung unse-
res neuen Musicals „Die Spu-
ren der Freiheit“, das sich mit 
Theodor Althaus beschäftigt. 
Die Aufführung wird wieder im 
Rahmen des Ferientheaters 
stattfinden, allerdings wollen 
wir auch in Detmold, Althaus‘ 
Geburtsstadt, gastieren. Zu-
dem gibt es Gespräche bezüg-
lich des Schreibens weiterer 
Auftragsmusicals, auch die 
Planung mit dem Ferientheater 
reicht schon bis 2025. 
Uns gehen die Ideen in keinem 
Fall aus, glücklicherweise wer-
den sie sogar zu uns getragen. 
Grundsätzlich sind wir dankbar 
dafür, Kunst machen zu kön-
nen, die uns gefällt, während 
wir uns nebenbei um Arbeit und 
unsere Existenz kümmern müs-
sen (lacht) – das ist ein echtes 
Privileg.

Das Gespräch führte LWZ-Re-
dakteurin Alina Knoerich. 

Helena Haverkamp, Maja Machalke und Lotte Knappmann (von links) begeistern mit ihren selbst ge-
schriebenen und produzierten Musicals.  Foto: Alina Knoerich
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nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswaren Larusch,Weser-
str. 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

Aktion Silberfisch, Senioren-
hilfe, Neue Straße 15, Tele-
fon 05271/6942510.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
Telefon 0151/25519930.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nachVereinbarung, Telefon
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus, 0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der
AWO, 9 bis 17 Uhr Beratung
gegen Gewalt an Frauen,
0160/937930-30 oder -35,
15 bis 17 Uhr offene Sprech-
stunden, Termine n. V.

Kinderschutzbund Höxter, 9
bis 12 Uhr Kleiderstübchen
geöffnet, Berliner Platz 1,
Telefon 05271/4989222.

Mieterbund, 15 bis 18 Uhr
Corbiestraße 11, Telefon
05271/9669900.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr Berliner Platz 1,
Telefon 05271/1070.

Sozialverband VdK, 9 bis 12
Uhr imKreishaus 2, Telefon
05271/2487.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

DRK-Zentrum Höxter, 14 bis
16 Uhr Kleiderkammer ge-
öffnet, Corveyer Allee 29.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr in der Stadtverwal-
tung, Westerbachstraße 45,
Telefon 05271/6923983.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr nur
über HaupteingangWester-
bachstraße zu erreichen.

nBäder
Freibad Höxter, Im Brückfeld,
Telefon 05271/35000 , 11
bis 20 Uhr geöffnet.

nBüchereien
KÖB Brenkhausen, 16.30 bis
17.30 Kloster, Rempter 2.

KÖB Godelheim, 15 bis 17
Uhr im Pfarrhaus.

Stadtbücherei Höxter, 13 bis
18 Uhr.

Stadtbücherei Holzminden,
11 bis 18 Uhr.

nAusstellungen
Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, 10 bis 17 Uhr geöff-
net sowie die Ausstellung
„The Power of Facts“; An-
meldungen für Führungen
Telefon 0176/29666220.

Forum Jacob Pins, Höxter, 10
bis 17Uhr geöffnet, aktuelle
Ausstellung: "... und die
Bäume blieben in Höxter".

Weltkulturerbe Corvey, Tele-
fon 05271/68168, 10 bis 18
Uhr geöffnet.

nVereine und Verbände
Gospelchor Living Voices,
19.30 Uhr Chorprobe im
Klostersaal Brenkhausen.

Interkultureller Chor, Musik-
schule Höxter, 18.30 Uhr
Chorprobe im Haus der
VHS,Möllingerstraße 9.

TuS Godelheim, 17.30 bis 19
Uhr Bodyforming in der
Sporthalle Godelheim, 18
bis 19.30 Uhr Bodyforming,
Freizeitsee, Hockeyanlage.

nKirchen
Zentrales Pfarrbüro Pastoral-
verbund Corvey, 10 bis 12
Uhr, Marktstraße 19.

Tageskalender

KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, erreichbar
unter Telefon
05531/1279955, 16 Uhr Mi-
raculous: Ladybug & Cat
Noir - Der Film, 16.30 Uhr
Indiana Jones und das Rad
des Schicksals, 17 Uhr Las-
sie - Ein neues Abenteuer,
17 Uhr Meg 2: Die Tiefe,
18.15 Uhr, 20.30 Uhr Rehra-
gout-Rendezvous, 19.30
Uhr Oppenheimer, 19.45
Uhr Barbie, 19.50 Uhr Meg
2: Die Tiefe 3D.

Kino

n9 bis 19 Uhr Landesgarten-
schaugelände in Höxter am
Wall, an der Weser und in
Corvey geöffnet; abends ab17
Uhr auch mit dem günstigen
Feierabendticket (5 Euro) bis
21 Uhr zugänglich
n13Uhr: Vortrag über Ernäh-
rung und Gesundheit aus
Sicht der Bahá“í Religion,
Schöpfungsgarten an derWe-
ser
n15 Uhr: Vortrag „Globale Er-
wärmung und Treibhausef-
fekt“, ebenfalls im Schöp-
fungsgarten an derWeser
n Kinderspielplätze am
Eventplatz in Corvey sowie
zwei große neue Anlagen auf
dem Wall in Höxter (Nicolai-
torschule und Rettungswa-
che Höxter)
nGastronomien überall auf
Landesgartenschau-Gelände
verteilt und in der Innenstadt
in Höxter
nRegelmäßige Rundfahrten
mit der Landesgartenschau-
Bimmelbahn Höxter und
Corvey
nGärten amWall und abends
Beleuchtung der mittelalter-
lichen Stadtmauer, Ausstel-
lung „Ein Zwischenraum“mit
lebensgroßen Weidenfiguren
des Mindener Künstlers Hart-
wig Reinboth im gläsernen
Kunstpavillon
n Klostergarten Corvey
(Remtergarten) mit Gemüse-
beeten, Sommerblumen und
Orten zumVerweilen
nWeser-Oase Corvey: Liegen,
Getränke, Höxter-Aussicht
nBlumenhalle Corvey: Aus-
stellung „Im Schatten des
Waldes“ (zu sehenbis zum20.
August)

Heute auf der
Gartenschau

Junge Leute retten Paradies
Musical zur Landesgartenschau: Ensemble des „Ferientheaters“ Marienmünster begeistert großes Publikum

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Dieses Musical
ist der LGS auf den Leib ge-
schneidert! Denn zu ihrer Ku-
lisse gehört ein Klostergarten.
Einen solchenwill die illustre
Schar spielfreudiger Protago-
nisten in „Magical Garden“
vor der Planierraupe retten.
Wie sie das tat, war sehens-
wert.
Natürlich wanderten die

Gedanken der vielen Musi-
cal-Besucher immermal wie-
der in den nahen Remtergar-
ten in Corvey, sobald klar
wurde, dass in dieser hinter-
gründig und zugleich unter-
haltsam aufbereiteten Ge-
schichte einem früheren
Klostergarten der beherzte
gemeinschaftliche Einsatz
gilt. Die Musik spielte aber
auf der Expert-Bühne – so
eingängig und erfrischend,
dass dieAufmerksamkeit und
Freude der Zuschauenden
natürlich in allererster Linie
dem Garten galt, der mit ein-
fachen und umso originelle-
ren Kulissen vor ihren Augen
Gestalt annahm.
Am Samstag und Sonntag

erlebten mehrere hundert
Gäste dieses von Maja Ma-
chalke, Lotte Knappmann
und Helena Haverkamp ei-
gens für die Gartenschau
komponierte und getextete
Musical. Das 30-köpfige En-
semble studierte die Musik-,
Literatur- und Tanzperfor-
mance binnen weniger Wo-
chen im Rahmen des „Ferien-
theaters“ in der AbteiMarien-
münster ein –und erntete auf
der Expert-Bühne im Weser-
bogenbeiCorveyden schöns-
ten Lohn aller Künstlerinnen
und Künstler: tosenden Bei-
fall.
Der war mehr als verdient.

Gleich nach den ersten Klän-
gen der live gespielten Musik
sprang der Funke über. Diri-
giert von der wunderbaren
Maja Machalke, die eigent-
lich Jura studiert und ihr
großartiges kreatives Poten-

zial auch musikalisch entfal-
tet, überzeugte die achtköpfi-
ge Band. Maja Machalke hat
für den „Magical Garden“Me-
lodien komponiert, die dem
Musical-Genre alle Ehre ma-
chen. Lotte Knappmann hat
viele der eingängigen Lieder
getextet und komponiert.
Und auch Helena Haverkamp
gehört zum Autorinnen-
Teams dieses gelungenen
Musiktheaters.

Klostergarten hat
besonderen Zauber
Die Geschichte dreht sich

umeinen altenKlostergarten,
der einem Shopping-Center
weichen soll. Daswollen Pau-
line (Pauline Koch, Jugend-
musiziert-Bundessiegerin
2022) und ihre Freundinnen
Marie (Finja Mönks) und
Hanna (Polina Khokhor) un-
bedingt verhindern. Paulines
überängstliche Mutter Heidi
(Svenia Koch) ist zunächst in
großer Sorge ob des kühnen
Vorhabens der Mädchen.
BeimBetreten des Gartens er-
greift sie aberdann sofort des-
sen besonderer Zauber.
Hermann Sedikus (Georg

Thauern) bewacht das kleine
Paradies und sieht keine
Chance, es vor der Unterneh-
merin Tiffany Torola (Leono-
re von Falkenhausen) und
ihren Plänen zu retten. Zu-
sammen mit Pauline und
ihren Freundinnen gelingt es
aber. Sie recherchieren in der
Bücherei mit Hilfe der Mit-
arbeiterin Lili (Kara Poll-
mann) und ziehen auch Her-
mann Sedikus' Sohn Max
(Elias Philippi) auf ihre Seite.

Der ist voll auf Kurs der skru-
pellosen Baulöwin. Die Bür-
germeisterin (Helena Haver-
kamp) holen die jungen Leu-
te auch ins Boot.
Nicht nur die Geschichte

selbst berührtedieGäste, son-
dernauchdasherzerfrischen-
de Zusammenspiel junger
Menschen mit bühnenerfah-
renen Profis: Leonore von
Falkenhausen, Georg Thau-
ern und Svenia Koch. Im Lan-
desgartenschau-Musical
kämpfte Svenja Koch Seite an
Seitemit Pauline, die auch im
richtigen Leben ihre Tochter
ist, für den Erhalt des magi-
schen Gartens. Die Jugend-
musiziert-Siegerin hat für
ihre jungen Jahre auch schon
viel Bühnenerfahrung ge-
sammelt und inspirierte jetzt
ihre Mitspielerinnen und
Mitspieler.
Als Gemeinschaftsprojekt

der Landesgartenschau
Höxter und der Klosterland-
schaft OWL und mit Unter-
stützung der Gesellschaft der
Musikfreunde der Abtei Ma-
rienmünster realisiert, bot
das Musical beste Unterhal-
tung für alle Generationen.
Diese saßengemeinschaftlich
im Publikum und ließen sich
mitnehmen in einen Garten,
der für die Schutzbedürftig-
keit der Natur ein Bewusst-
sein schaffte.
Diese Botschaft zog sichwie

ein grüner Faden durch die
Musical-Nachmittage, zu de-
ren Esprit auch die Band mit
Natalie Lorek, Lotte Knapp-
mann, Corinna Brzezina,
Moritz Stern, Verena Roman-
ski, Ashraf Elbeblawy, Daniel

Gutjahr und Ella Kohlmann
sowie die Flower-Kids und
Bauarbeiterinnen Lina Hom-
burg, Lea Neumann, Karla
Sagebiel, Julia Rasel, Jella
Freytag, Hannah Dauer, Jose-
fine Kröller, Fee Neumann,

Emma Hasler, Carlotta Hafer-
kamp und Servin Mesken
beitrugen.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Ärzte
nNotfallpraxis Holzminden:
Krankenhaus, Forster Weg
34, 18 bis 22 Uhr.
nBereitschaftspraxis MediCo
in Paderborn, Husener Straße
48, 18 bis 21 Uhr.
nNotfallpraxis Medicum in
Detmold, Röntgenstraße 16,
18 bis 21 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

Apotheken
n Bülte-Apotheke, Bülte 4,
Holzminden, Tel. 05531/
990700; Marien-Apotheke,
UntereHauptstr. 133,Dalhau-
sen, Tel. 05645/78010; Müh-
len Apotheke, Schillerstr. 41,
Bad Pyrmont-Holzhausen,
Tel. 05281/932190; Egge-Apo-
theke,Adenauerstr. 70,Alten-
beken, Tel. 05255/215.
nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

Vorstandswahlen bei der Arbeitsgemeinschaft 60plus im SPD Kreisverband Höxter

GabyHillebrand-Frankebleibt Vorsitzende
HÖXTER (WB). Die Arbeitsge-
meinschaft 60plus im SPD
Kreisverband Höxter hat
während ihrer jüngsten
Kreiskonferenz in Godelheim
einen neuen Vorstand ge-
wählt.
Die erste Vorsitzende Gaby

Hillebrand-Franke und ihr

Stellvertreter Willi Hoblitz
wurden für die nächsten zwei
Jahre im Amt bestätigt. Als
weiterer Stellvertreter wurde
Andreas Suermann neu in
den Vorstand gewählt.
Folgende Beisitzerinnen

und Beisitzer vervollständi-
gen denVorstand: Paul Arens,

Paul Bohnenpohl, Horst
Franke, Maria Hundacker,
Dietmar Kanand, Gerhard
Korte, Manfred Linnenberg,
Johannes Reineke, Gisbert
Rörig, Maria Rose und Hans-
JürgenWurm.
Die Arbeitsgemeinschaft 60

plus trifft sich einmal im Mo-

nat. Die Treffen finden in der
Regel am ersten Mittwoch im
Monat um zehn Uhr statt mit
wechselnden Tagungsorten
imKreis Höxter. „Politisch In-
teressierte, die nicht Mitglied
der SPD sind, können an die-
sen Sitzungen teilnehmen.
Der Austausch miteinander

und die Meinung aller ist uns
wichtig“, betont die erste Vor-
sitzende Gaby Hillebrand-
Franke.
Die AG60 plus hat sich in

denvergangenen zwei Jahren
mit verschiedenen Themen
beschäftigt. Auf der Tagesord-
nung standen dabei aktuelle
lokal-, landes- und bundes-
politische Themen, zum Bei-
spiel die Energiekrise und das
damit verbundene soziale Ar-
mutsrisiko, die ärztliche Ver-
sorgung im ländlichen Raum,
die Mobilität im Kreis Höxter
und der Nationalpark Egge.
Die Genossinnen und Ge-

nossen werden in der nächs-
ten Zeit wieder zu aktuellen
und lokalen Themen beraten.
Unter anderem wird die
Arbeitsgemeinschaft 60plus
zu den wichtigen Angeboten
der Verbraucherzentrale so-
wie zu den Folgen der Klima-
krise für die ältere Bevölke-
rung beraten. Zudem unter-
stützt die AG 60plus den
Widerstand gegen das ge-
plante Logistikzentrum in
Würgassen.

Turbulenzen im Garten: Tiffany Torola (Leonore von Falkenhausen) ist wild entschlossen, den Garten abreißen zu lassen. Fotos: Sabine Robrecht

Auch in der Zeitung recherchieren Pauline (Mitte, Pauline Koch) und ihre
Freundinnen Marie (Finja Mönks) und Hanna (Polina Khokhor) über die
Abrisspläne für den magischen Garten.

Tiffany Torola (Leonore von Falkenhausen) will den Garten abreißen las-
sen. Hermann Sedikus (Georg Thauern) macht aus seinem Entsetzen kei-
nen Hehl.

Ratlose Mutter: Heidi (Svenia Koch)
weiß noch nicht recht, was sie von
Paulines Ambitionen zur Rettung
des Gartens halten soll.

Die Arbeitsgemeinschaft 60plus der SPD im Kreis Höxter hat einen neuen Vorstand gewählt. Vorsitzende Gaby Hillebrand-Franke und ihr Stellvertre-
ter Willi Hoblitz wurden für die nächsten zwei Jahre im Amt bestätigt. Foto: Kreis-SPD
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Geschirrmobil sorgt für
müllarmen Verzehr

¥ Höxter. In der Landesgar-
tenschau Höxter geht am Don-
nerstag, 17. August, der zwei-
te Feierabendmarkt über die
Bühne. Den Feierabendmarkt
veranstalten die Bürgerinitia-
tive Lebenswertes Bördeland
und Diemeltal (BI) und die
Landesgartenschau von 16 bis
20 Uhr auf den Weserfestplatz
im Weserbogen. Beim ersten
Feierabendmarkt am 27. Juli
hatte es geregnet. Für den
nächsten Markt hofft die Bür-
gerinitiative auf viel Sonnen-
schein. Denn es gibt erneut
einen musikalischen Höhe-
punkt. Dieses Mal spielt die
Band „Acoustic Trouble“ aus
Warburg in der Besetzung
Achim Hoppe, Stefan Stör-
mer, Katharina Störmer und
Kristjan Annen. Sie präsentie-
ren bekannte Klassiker aus
Rock und Folk.

Erneut sind viele regionale
Aussteller beim Feierabend-
markt dabei. Direktvermark-
ter Heimatgenuss aus Dalhau-
sen bietet hochwertige Rind-
fleischprodukte aus der eige-
nen Herstellung an. Diese kön-
nen auch gleich vor Ort pro-
biert werden. Dennis Gocke
von Weserbergland BBQ be-
reitet sie an seinem Grill zu.
Pasta-Spezialitäten können
wieder bei „Feines Soesschen“
aus Brakel geschlemmt wer-

den. Hannes Foodtruck hat
Burger, Currywurst, Brat-
wurst und Pommes aus fri-
schen Kartoffeln im Angebot.
Und wer Falafel mag, der wird
am Stand von Tahani Muna-
war und Aeham Ahmad ver-
sorgt. Mit Waffeln, Dip, Mar-
melade und Bowle verwöhnen
die Landfrauen die Besucher.
Die Biobauer-Erzeuger GbR
aus Haarbrück verkauft Bio-
Käse, Bio-Milchprodukte und
Bio-Fleisch. Regionale Snacks
und Kaffee gibt es am Ver-
kaufswagen der Bäckerei Ro-
de aus Drenke. Informationen

rund um die Bienen und ihre
Imkereiprodukte bietet Fami-
lie Valentin aus Dalhausen an.
Imker Martin Flore aus Breu-
na hat Honig aus Nordhessen
dabei. Holzprodukte aus eige-
ner Herstellung präsentieren
Oak and Friends aus Boffzen.
Bärbel Grimm bietet Deko und
Schmuck aus Keramik, Glas,
Holz und Seifenschalen, Ke-
ramikblumen und Geschenk-
anhänger an.

Der Verein Grenzenlos aus
Beverungen zeigt Getöpfertes
und Selbstgemachtes aus eige-
ner Herstellung. Alte Handys

und Tablets können wieder am
Infostand der Bürgerinitiative
Lebenswertes Bördeland und
Diemeltal abgegeben werden.
Die Bürgerinitiative infor-
miert auch über ihre mehr als
30-jährige Geschichte und die
Feierabendmärkte im Kreis
Höxter. Wie in den vergange-
nen Jahren sorgt ein Geschirr-
mobil für müllarmes Speisen.
Daher sollten Behälter und
Beutel für den Einkauf mitge-
bracht werden. Ab 17 Uhr kos-
tet das Feierabendticket der
Landesgartenschau Höxter 5
Euro.

Der Feierabendmarkt bietet regionale Produkte und Speisen.
Fotos: Veranstalter

Die Band Acoustic Trouble aus
Warburg spielt auf.

Terminkalender
Höxter
Stadtarchiv, 9.30 bis 12.00,
Haupt- und Finanzaus-
schuss, 19.30, Stadthaus,
Westerbachstr. 45.
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, (im Kloster), 18.30
bis 19.30, Brenkhausen.
Montagskaffee, 14.30, Schach,
17.00, Mehrgenerationen-
haus, Neue Str. 15.
Lauftreff und Nordic-Wal-
king, Laufgruppe, 18.30,
Sportzentrum, Boffzener Str.
Freibad, 11.00 bis 20.00, Sport-
zentrum 7.
Wassergymnastik, Deutsche
Rheuma-Liga, 17.00 und
17.30, Aqua-everfit, Lütmar-
ser Straße 60.
Jugendtreff, 16.00 bis 18.00
Kindertreff für Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren, Brenk-
häuser Str. 3.

Kinder-Spielnachmittag,
16.30 bis 18.00, Cafe Welco-
me, Grubestr. 28.

Morbus-Bechterew-Gruppe,
Sport, 19.00, Realschule, An
der Steinmühle 2.

Fit für jedermann, TuS, 20.00
bis 21.00, Sporthalle, Oven-
hausen.

Info-Veranstaltung zur
Schulsituation der Realschu-
le und Sekundarschule, 17.00,
Gymnasium, Im Flor 11.

Blutspende, 16.00 bis 20.00,
Realschule, An der Steinmüh-
le 2.

Ort besticht durch
ganz starkes Ehrenamt

¥ Ovenhausen. „Es ist er-
staunlich, mit wie viel Enga-
gement und Empathie hier eh-
renamtlich gearbeitet wird“,
bewertet ein Studierender der
Sozialen Arbeit. Während des
Masterstudiums „Sozialräum-
liches Handeln in ländlichen
Kontexten“ an der Hochschu-
le für Angewandte Wissen-
schaft und Kunst Hildes-
heim/Holzminden/Göttingen
(HAWK) unternahmen die
Studierenden eine Exkursion
nach Höxter-Ovenhausen. Mit
rund 1.000 Einwohnerinnen
und Einwohnern ist Ovenhau-
sen ein Ort, der alle landläufi-
gen Vorstellungen von Dör-
fern erfüllt. Doch die aktuel-
len gesellschaftlichen, politi-
schen und wirtschaftlichen
Entwicklungen gehen auch an
Ovenhausen nicht vorbei, er-
zählen Martina Werdehausen
und Martina Voss von der Ca-
ritas-Konferenz Ovenhausen.
Es gebe mittlerweile viele äl-
tere Menschen, Kinder und Ju-
gendliche und Menschen, die
zugezogen seien – freiwillig
und zum Teil auch unfreiwil-
lig, weil in ihrer Heimat Krieg
herrscht oder ein selbstbe-
stimmtes Leben in Freiheit
nicht möglich sei. Die Fürsor-
ge der öffentlichen Hand ist be-
grenzt und reicht bei Weitem
nicht aus, um den Bedürfnis-
sen der Menschen gerecht zu
werden. Ovenhausen ist dies-
bezüglich außergewöhnlich,
davon haben Martina Werde-
hausen und Martina Voss die
Studierenden eindrucksvoll
überzeugen können. Es gibt
nicht nur ein reges Vereinsle-

ben, sondern auch ein gemein-
schaftliches Selbstverständnis
in Ovenhausen, das unter dem
Stichwort „sorgendes Dorf“ re-
gelrecht gelebt wird. Egal ob
Betrieb der „Klönstube“, Um-
gestaltung des Pfarrgartens
oder Unterstützung und Be-
gleitung von Geflüchteten –
immer geht es den Engagier-
ten um die Schaffung von Teil-
habemöglichkeiten.Außerge-
wöhnlich auch hier, dass da-
bei die Möglichkeiten der Di-
gitalisierung immer mitge-
dacht werden. Ovenhausen ist
eines von 26 Dörfern im Kreis
Höxter, die seit 2018 an ver-
schiedenen Digitalisierungs-
projekten mitwirken. Doch
auch in Ovenhausen stößt das
Ehrenamt allmählich an Gren-
zen. „Wir könnten dringend
jemanden wie Sie hier gebrau-
chen, um professionelle Unter-
stützung zu haben“, fasst Mar-
tina Voss die Situation zu-
sammen. „Wir geben unser
Bestes, aber irgendwann sind
unsere Ressourcen aufge-
braucht.“ Der Master-Studien-
gang „Soziale Arbeit im so-
zialräumlichen Kontext“ an
der HAWK in Holzminden
vertieft die im Bachelor Sozia-
le Arbeit erworbenen Kompe-
tenzen und befähigt dazu, Lei-
tungs- und Führungsaufgaben
in Einrichtungen zu überneh-
men und eine wissenschaftli-
che Laufbahn einzuschlagen.
Die Bewerbung zum Winter-
semester 2023/24 ist ab sofort
möglich. Infos erteilt die Stu-
diengangsleitung Agnes Kris-
zan per E-Mail an agnes.kris-
zan@hawk.de.

StudierendederHAWKtreffeneinenOrtmitVorzeigecharakterimEh-
renamt. Foto: HAWK

Applaus auf demGartenschaugelände
Das Ferientheater begeistert mit dem Musical „Magical Garden“ im Weserbogen: 600 Zuschauer lassen

sich in die Geschichte um den magischen Garten hineinziehen.

Thomas Kube

¥ Höxter. Der Applaus des Pu-
blikums war donnernd bei der
Premiere des Musicals „Magi-
cal Garden“, das am Samstag
und Sonntag auf der Expert-
Landesgartenschau-Bühne im
Weserbogen vom Ferienthea-
ter Marienmünster uraufge-
führt wurde. Mit viel Herz-
blut, guter Stimme und Pro-
fessionalität haben die Dar-
stellerinnen und Darsteller die
mehr als 600 Besucherinnen
und Besucher am Samstag und
Sonntag regelrecht verzau-
bert.

Das extra für die Landes-
gartenschau einstudierte Mu-
sical handelt vom „Magical
Garden“, der die junge Pauli-
ne in ihren Bann zieht und um
dessen Erhalt sie mit ihren
Freundinnen schließlich
kämpfen muss. Die junge Pau-
line, gespielt von Pauline Koch,
erfährt, dass in ihrer Stadt Ver-
änderung bevorstehen: Die
geldgierige Unternehmerin
Tiffany Torola (Leonore von
Falkenhausen) will den Klos-
tergarten, von dem eine magi-
sche Energie ausgeht, abrei-
ßen lassen, obwohl sie sich in
ihrer Jugend sogar einmal da-
für eingesetzt hat.

Scheinbar schreckt sie auch
nicht davor zurück, dass der
Gärtner Hermann Sedikus
(Georg Thauern) mit vollem
Herzen an dem Garten hängt.
Denn Tiffany wird stets von
Ihren Bauarbeiterinnen und
Sedikus seinem Sohn Max (Eli-
as Philippi) unterstützt. Je nä-
her der verhängnisvolle Tag
rückt, desto mehr Kräfte der
„Pflanzen“, gespielt von den
„Flower Kids“ des Ferienthea-
ters, wenden sich gegen die
Unternehmungen von Tiffany
Torola.

Durch Bibliothekarin Lili,
gespielt von Kara Pohlmann,
erfahren Pauline und ihre
Freundinnen (Polina Khok-
hor und Finja Mönks) von den
geheimnisvollen Prophezeiun-
gen und Verbindungen zwi-
schen den Bewohnern der
Stadt. Schnell wird dabei klar:
Der magische Garten muss ge-

rettet werden. Pauline, ihre
Mama und ihre Freundinnen
setzen alles daran, das Ein-
kaufszentrum zu verhindern –
mit Erfolg.

Die geldgierige Unterneh-
merin lässt sich schließlich von
denKidsschließlichdochüber-
zeugen: Sie mussten dafür tief
in die Vergangenheit der
Unternehmerin eintauchen,
um Tiffany deutlich zu ma-
chen, dass es gut ist, den „Ma-
gical Garden“ für die Nach-
welt zu erhalten.

Das spielfreudige Ensemble
überzeugte dabei mit Gesang,
Tanz und Schauspiel und das
inzwischen schon sehr profes-
sionell. Professionell war auch
die Musik zum Musical, denn
was wäre ein Musical ohne Mu-
sik? Mit Gitarre, Keyword, E-

Bass, Saxophon, Klarinette,
Quer- und Blockflöte spielte
die extra für das Musical zu-
sammengestellte „Magical-

Garden-Band“ direkt vor der
Bühne auf.

In der Band mit am Start wa-
ren auch Dirigentin Maja Ma-

chalke aus Köln, sowie Lotte
Knappmann und Helena Ha-
verkamp (beide aus Det-
mold), die das Ferientheater
während der Proben geleitet
haben und auch das Musical
geschrieben und dazu die Mu-
sik komponiert haben.

Mehr als 30 Mitwirkende
sind an dem Musical-Projekt
„Magical Garden“ im Rah-
men des Ferientheaters insge-
samt beteiligt gewesen. Es ist
übrigens schon das zweite Mu-
sical zur Landesgartenschau,
das nach der Revue „Quer
durchs Beet“ des Schlossthea-
ters auf der Landesgarten-
schau-Bühne im Weserbogen
bei Corvey aufgeführt wurde.
Die Musicals befassten sich da-
bei mit Themen wie Pflanzen,
Garten und Natur.

Die geldgierige Unternehmerin Tiffany Torola (Leonore von Falkenhausen) will den Klostergarten abreißen lassen. Fotos: Thomas Kube

Vater-Sohn-Diskussion zwischen Gärtner Hermann Sedikus (Georg
Thauern) und seinem Sohn Max (Elias Philippi).
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Höxter-Marienmünster (TKu). Der Applaus war ihnen gewiss: Was für eine grandiose 
Leistung hat das Ferientheater Marienmünster auf der Expert-Landesgartenschau-
Bühne im Weserbogen am Samstag und Sonntag hingelegt bei ihrer Aufführung des 
Musicals „Magical Garden“. Die mehr als 600 Besucher, die an beiden Wochenendtagen 
erschienen waren, sind begeistert gewesen von der Uraufführung, die größtenteils von 
Laien mit viel Herzblut, guter Stimme und Professionalität wiedergegeben wurde. Ihr 
Publikum habe das Ensemble regelrecht „verzaubert“, hieß es von einer Besucherin. 
Das extra für die Landesgartenschau einstudierte Musical handelt vom „Magical Gar-
den“, der die junge Pauline in ihren Bann zieht und um dessen Erhalt sie gemeinsam 
mit ihren Freundinnen kämpfen muss. Die junge Pauline, gespielt von Pauline Koch, 
erfährt, dass in ihrer Stadt Veränderung bevorstehen: Die geldgierige Unternehmerin 
Tiffany Torola (Leonore von Falkenhausen) will den Klostergarten, von dem eine magi-
sche Energie ausgeht, abreißen lassen, obwohl sie sich in ihrer Jugend sogar einmal 
dafür eingesetzt hat. Scheinbar schreckt sie auch nicht davor zurück, dass der Gärtner 
Hermann Sedikus (Georg Thauern) mit vollem Herzen an dem Garten hängt. Denn 
Tiffany wird stets von Ihren Bauarbeiterinnen und Sedikus seinem Sohn Max (Elias 
Philippi) unterstützt. Je näher der verhängnisvolle Tag rückt, desto mehr Kräfte der 
"Pflanzen“, gespielt von den „Flower Kids“ des Ferientheaters, wenden sich gegen die 
Unternehmungen von Tiffany Torola. 

Durch Bibliothekarin Lili, gespielt von Kara Pohlmann, erfahren Pauline und ihre Freun-
dinnen (Polina Khokhor und Finja Mönks) von den geheimnisvollen Prophezeiungen 
und Verbindungen zwischen den Bewohnern der Stadt. Schnell wird klar: Der magische 
Garten muss gerettet werden. Pauline, ihre Mama und ihre Freundinnen setzen alles 
daran, das Einkaufszentrum zu verhindern – mit Erfolg! Die geldgierige Unternehmerin 
lässt sich überzeugen von den Kids, die tief in die Vergangenheit der Unternehmerin 
eintauchen mussten, um Tiffany zu überzeugen, damit der „Magical Garden“ für die 
Nachwelt erhalten bleibt. Das spielfreudige Ensemble überzeugte mit Gesang, Tanz 
und Schauspiel und das inzwischen schon sehr professionell. Professionell war auch die 
Musik zum Musical, denn was wäre ein Musical ohne Musik? Mit Gitarre, Keybord, E-
Bass, Saxophon, Klarinette, Quer- und Blockflöte spielte die extra für das Musical zu-
sammengestellte „Magical-Garden-Band“ direkt vor der Bühne auf. In der Band mit am 
Start waren auch Dirigentin Maja Machalke aus Köln sowie Lotte Knappmann und He-
lena Haverkamp (beide aus Detmold), die das Ferientheater während der gesamten 
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Proben geleitet haben und das Musical geschrieben und dazu die Musik komponiert 
haben. 

Mehr als 30 Mitwirkende sind an dem Musical-Projekt „Magical Garden“ im Rahmen 
des Ferientheaters beteiligt gewesen. Es ist schon das zweite Musical zur Landesgar-
tenschau, das nach der Revue „Quer durchs Beet“ des Schlosstheaters auf der LGS-
Bühne im Weserbogen bei Corvey aufgeführt wurde und sich thematisch mit Pflanzen, 
Garten und Natur auseinandersetzt. Das Musical-Projekt des Ferientheaters wurde prä-
sentiert durch das Netzwerk Klosterlandschaft OWL. „Bunt, vielfältig und spannend 
bringen die jungen Leute höchst professionell ein Thema auf die Bühne, das aktueller 
ist denn je: der respektvolle Umgang mit unserer Umwelt“, betont Hans Hermann Jan-
sen vom Netzwerk Klosterlandschaft OWL. Aber nicht nur das: „Die Mitwirkenden, die 
alle einen besonderen Bezug zum Kreis Höxter und zu OWL haben, zeigten eindrucks-
voll, welches Potenzial die Region birgt und was möglich ist, wenn die Jugend Raum 
zu kreativer Entfaltung erhält“, so Jansen weiter. 

Fotos: ©Thomas Kube 
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